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ief unten im schwarzen Erdteil, dort, wo der Äquator Afrika

gewissermaßen in zwei Teile schneidet, liegt nicht unweit die

Goldküste, ein paradiesischer, ungemein fruchtbarer Flecken

Erde... Und dort hat sich unser kecker, lieber Nagoli tüchtig

umgesehen, ist beim Aschanti-Häuptling Zumbanese, aber
auch auf den weitläufigen Plantagen gewesen...
Wie in Zentral- und Südamerika wächst denn auch in

Westafrika eine ausgezeichnete Kakaofrucht. Auf breit ausladenden

Kakaobäumen werden dort qualitativ hervorragende Kakaobohnen

gewonnen, die auf dem Seewege via Basler Rheinhafen

bei uns eintreffen. In Ölten bei der NAGO werden sie

in einer modernen Anlage durch flinke Arbeiterinnen fein

säuberlich erlesen und gereinigt, um zu Kakao verarbeitet
dem herrlich mundenden BANAGO beigegeben zu werden.

BANAGO
Bausteine fürs Leben

Warum Nagoli BANAGO so gern hat?

Weil BANAGO ein sprichwörtlich duftendes Aroma hat -
natürlich des erstklassigen Kakaos und herrlicher Bananen - mh,

fein! - wegen. Ausserdem enthält BANAGO den

energiespendenden Rohr- und Traubenzucker, die für den Knochen-

ufbau wichtigen Kalk- und Phosphorsalze sowie die Vitamine
d D.
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